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Derartige Möglichkeiten sind vor allem bei einigen Instituten der
Textiltechnik gegeben. Es kann davon ausgegangen werden, daß
Institute mit weniger als drei Wissenschaftlern in der Regel mit
anderen zusammengefaßt werden sollten.
Für den Bereich der Schiffstechnik und besonders der Flugtechnik
bahnt sich eine befriedigende Organisation der Forschung an, die die
Zusammenarbeit sichert und das Förderungsverfahren erleichtert.
In manchen der Institute ließen sich nicht nur die Arbeitsbedingungen,
sondern auch die Forschungsmöglichkeiten durch eine einmalige Hilfe
zum Ausbau des Instituts oder zur Erweiterung der Einrichtung ent¬
scheidend verbessern. Hierauf ist hinzuweisen, weil gerade die mit
anwendungsnaher Forschung befaßten Institute sich nach einer solchen
Starthilfe aus öffentlichen Mitteln selbst weiterhelfen können.

XXIII. 1. Werkstofftechnik 1)

Auf dem Gebiet der Werkstofftechnik sind außerhalb der Hochschulen
zwei, im wesentlichen mit praxisnahen Untersuchungen befaßte
Forschungseinrichtungen vorhanden.
Die Arbeit des Instituts für Gießereitechnik in Düsseldorf (Nr. 309)
beschränkt sich nicht auf die reine Gießereitechnik, sondern erstreckt
sich auch auf weite Gebiete der Metallkunde. Gerade in ihnen erscheint
eine Intensivierung der Forschung und die Aufnahme neuer, noch in
der Entwicklung befindlicher Gebiete notwendig. Eine Ergänzung der
erneuerungsbedürftigen apparativen Ausrüstung wäre dazu der erste
Schritt.
Zu der Technischen Akademie Bergisch-Land e.V. (Außeninstitut der
Technischen Hochschule Aachen) in Wuppertal-Elberfeld, die haupt¬
sächlich mit der Weiterbildung von Ingenieuren und Wirtschaftlern
befaßt ist, gehört als Abteilung ein Laboratorium für Korrosions¬
forschung und Elektronik (Nr. 310), das bislang auf Auftragsforschung
angewiesen war. Angesichts der volkswirtschaftlichen Bedeutung des
Korrosionsschutzes verdient auch dieses Laboratorium staatliche
Förderung.

XXIII. 2. Fertigungstechnik

Die Forschung im Bereich der Fertigungstechnik und der Werkzeug¬
maschinen 2) konzentriert sich in der Hauptsache auf die acht Tech¬
nischen Hochschulen. Dagegen gibt es verhältnismäßig wenige

') Das Gebiet der Materialprüfung ist zusammenhängend in Abschnitt XXII.
2. behandelt; auf diese Ausführungen wird verwiesen.

2) vgl. Denkschrift der Deutschen Forschungsgemeinschaft zur Forschung
auf dem Gebiet der Werkzeugmaschinen und Fertigungstechnik, in:
Angewandte Forschung in der Bundesrepublik Deutschland,Teil 3. Wies¬
baden 1958.
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